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Corona-Pandemie  

Dashboard Wirtschaft Deutschland 
 

Stand: 13. April 2021, 16:00 Uhr 
 

Auf einen Blick 
 

KfW-Hilfen: 

• Antragsvolumen: 64,4 Mrd. € 

• Von 131.167 Anträgen bisher 125.171 bewilligt; bewilligtes Volumen: 49,6 Mrd. € 

 

Außerordentliche Wirtschaftshilfe für November und Dezember:  

Corona-Dezemberhilfe: 

• Antragstellung seit 23.12.20 möglich, bisher 350.949 Anträge im Volumen von 

6,3 Mrd. € eingegangen; etwa 5,2 Mrd. € ausgezahlt 

Corona-Novemberhilfe: 

• Bisher 364.845 Anträge im Volumen von 5,9 Mrd. € eingereicht; Auszahlungen belau-

fen sich bisher auf 5,1 Mrd. € 

 

Überbrückungshilfeprogramme und Neustarthilfe: 

Überbrückungshilfe III: 

• Start am 10.02.21, bisher 127.222 Anträge gestellt; Antragsvolumen: 7,4 Mrd. €;  

ausgezahltes Volumen: rund 3,1 Mrd. € 

Neustarthilfe: 

• Start am 16.02.21, bisher 146.742 Anträge gestellt; Antragsvolumen: 0,89 Mrd. €;  

ausgezahltes Volumen: rund 0,84 Mrd. € 

Überbrückungshilfe II: 

• Start am 21.10.20, bisher rd. 214.400 Erstanträge gestellt; Antragsvolumen: knapp 

3 Mrd. €; ausgezahltes Volumen: rund 2,4 Mrd. € 

 

Bürgschaftsbanken:  

• Anzahl beantragter Bürgschaften: 8.240, davon 6.506 genehmigt; 

Kreditvolumen: 2,0 Mrd. €  



 2 

Programmumsetzung 

Kurzarbeit (BA) 

Im März (bis 25.03.21) gingen Anzeigen auf Kurzarbeit für 197 Tsd. Personen ein.  
Im Februar 2021 gingen Anzeigen für 535 Tsd. Personen ein (nach 975 Tsd. im Januar).  

Realisierte Kurzarbeit: Nach vorläufigen Hochrechnungen der BA erhielten im Januar 2,85 Mio. 
Beschäftigte konjunkturelles Kurzarbeitergeld. Der mittlere Arbeitsausfall belief sich auf 59 %. 

Nach Branchen waren von den 2,6 Mio. Kurzarbeitenden im Dez. 2020 rd. 23 % im Verarbeiten-
den Gewerbe, 21 % im Gastgewerbe und 16 % im Handel beschäftigt. 

Kurzarbeit (ifo) 

Nach einer Umfrage des ifo Instituts ist die Kurzarbeit im März um rd. 200 Tsd. auf 2,7 Mio. Per-
sonen gesunken (nach rev. 2,9 Mio. im Februar). In der Industrie sank der Anteil der Kurzarbeiter 
auf 6,3 % der Beschäftigten (von 7,1 %). Die leichten Lockerungen haben auch im Handel und im 
Gastgewerbe zu einem Rückgang geführt. Im Handel sank der Anteil von 17,8 % auf 15,8 % der 
Beschäftigten, im Gastgewerbe von 54,0 % auf 50,8 %.  

Corona-Hilfen für Unternehmen 

 

Quelle: BMWi, KfW, Verband Deutscher Bürgschaftsbanken 

KfW-Liquiditätshilfen (Stand: 08.04.21) 

 Antragsvolumen Bewilligungen  Top- Zusagevolumen* 
  Anzahl Mio. € Anzahl Mio. €  Branchen Anzahl Mio. € 

KfW-Unternehmerkredit 3.249 17.005 2.690 12.582  Verar. Gewerbe    19.213 12.403 

KfW-Unternehmerkredit KMU 84.080 19.990 79.930 17.956  Kfz Handel    26.364 8.649 

ERP-Gründerkredit 108 337 88 281  Wohnungswes. 19.334 5.587 

ERP-Gründerkredit KMU 8.131 1.422 7.733 1.307  Gastgewerbe 16.302 3.203 

KfW-Schnellkredit 35.435 7.291 34.618 7.063  Verkehr 8.499 2.932 

Sonderprogramm ** 47 16.063 48 8.587  Sonst. Dienstl. 14.777 2.503 

Maßnahmenpaket Start Ups 110 1.800 57 1.335  Baugewerbe 11.360 2.376 

Darlehen gemeinnützige Orga. 7 486 7 486  Gesundheit 4.921 811 

Gesamt 131.167 64.398 125.171 49.596  Energie, Wasser 248 224 

      Unterricht 1.915 190 
* ohne Großanträge; 
** inkl. nachträgliche Verzichte der Endkreditnehmer; ursprünglich von der KfW zugesagtes Gesamtvolumen: etwa 14,6 Mrd. €. 
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Corona November- und Dezemberhilfe (Stand: 13.04.21) 

Am 23.12.20 ist das Antragsverfahren für die Dezemberhilfe gestartet. Bisher sind 350.949 
Anträge eingegangen (Fördervolumen: rd. 6,35 Mrd. Euro); davon 87.458 Direktanträge und 
263.491 Anträge über prüfende Dritte. Abschlagszahlungen erfolgen seit 05.01.21, reguläre 
Auszahlungen sind seit 01.02.21 möglich. Bisher wurden rund 5,16 Mrd. Euro ausgezahlt. 

Dezemberhilfe 

Stand: 13.04.2021  

Gesamtanträge Auszahlungen  

Anzahl  
(auf 100 gerundet) 

Volumen, 
in Mio. € 

Anzahl  
(auf 100 gerundet) 

… in % der ge-
stellten Anträge 

Volumen, 
in Mio. € 

… in % des An-
tragsvolumens 

Baden-Württemberg 46.700 897,1 44.800 95,9 766,7 85,5 

Bayern 61.000 1.229,5 58.600 96,1 1.024,4 83,3 

Berlin 28.400 432,1 27.200 95,5 263,4 60,9 

Brandenburg 9.700 119,7 9.300 96,2 104,1 86,9 

Bremen 2.900 59,2 2.800 96,2 54,0 91,2 

Hamburg 11.700 303,3 11.200 95,5 190,5 62,8 

Hessen 27.600 476,0 26.400 95,7 391,1 82,2 

Mecklenburg-Vorpommern 7.000 128,1 6.700 95,5 111,1 86,7 

Niedersachsen 29.400 515,0 28.400 96,6 444,1 86,2 

Nordrhein-Westfalen 63.700 1.206,6 61.400 96,4 961,7 79,7 

Rheinland-Pfalz 18.000 287,7 17.300 96,1 246,8 85,8 

Saarland 4.100 55,7 3.900 96,2 52,1 93,6 

Sachsen 17.200 247,7 16.400 95,8 226,3 91,3 

Sachsen-Anhalt 6.300 86,1 6.100 96,7 79,6 92,4 

Schleswig-Holstein 11.300 209,2 10.800 95,7 153,7 73,5 

Thüringen 6.100 93,9 5.900 96,7 86,2 91,8 

Gesamt 350.900 6.347,0 337.100 96,1 5.155,6 81,2 

Hinweis: Bei einem Teil der Auszahlungen handelt es sich um Abschlagszahlungen. 

Seit 25.11.20 ist die Antragstellung für die Novemberhilfe möglich, Auszahlungen erfolgen seit 
27.11.20. Bisher sind 364.845 Anträge mit einem Fördervolumen von insg. 5,93 Mrd. Euro 
eingegangen; davon 95.573 Direktanträge sowie 269.272 Anträge über prüfende Dritte. 
Ausgezahlt wurden bisher etwa 5,09 Mrd. Euro. 

Novemberhilfe Gesamtanträge Auszahlungen  

Stand: 13.04.2021 Anzahl  
(auf 100 gerundet) 

Volumen, 
in Mio. € 

Anzahl  
(auf 100 gerundet) 

… in % der ge-
stellten Anträge 

Volumen, 
in Mio. € 

… in % des An-
tragsvolumens 

Baden-Württemberg 48.100 802,8 45.200 93,9 694,5 86,5 

Bayern 63.500 1.121,1 59.500 93,7 998,9 89,1 

Berlin 31.600 471,7 29.700 93,9 360,2 76,4 

Brandenburg 9.800 107,1 9.300 94,9 99,7 93,2 

Bremen 3.100 56,3 2.900 93,3 52,4 93,2 

Hamburg 12.500 304,9 11.800 94,5 232,1 76,1 

Hessen 28.800 477,2 27.200 94,5 405,7 85,0 

Mecklenburg-Vorpommern 7.100 110,8 6.700 94,2 100,8 91,0 

Niedersachsen 30.300 460,9 29.000 95,9 417,1 90,5 

Nordrhein-Westfalen 65.600 1.162,7 62.600 95,4 966,0 83,1 

Rheinland-Pfalz 18.600 251,0 17.600 94,7 228,7 91,1 

Saarland 4.200 49,8 4.000 95,3 46,3 92,9 

Sachsen 17.700 213,9 16.500 93,5 192,5 90,0 

Sachsen-Anhalt 5.900 70,0 5.600 95,2 65,3 93,2 

Schleswig-Holstein 12.200 193,4 11.700 95,4 154,5 79,9 

Thüringen 5.800 75,8 5.600 96,3 72,1 95,1 

Gesamt 364.800 5.929,3 344.800 94,5 5.086,8 85,8 

Hinweis: Bei einem Teil der Auszahlungen handelt es sich um Abschlagszahlungen. 
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Überbrückungshilfeprogramme und Neustarthilfe (Stand: 13.04.21) 

Die Antragstellung für die Überbrückungshilfe III ist seit 10.02.21 möglich, Abschlags-
zahlungen erfolgen seit 11.02.21. Bis zum 13.04. sind 127.222 Anträge im Volumen von 7,4 Mrd. 
Euro eingegangen. Es wurden Auszahlungen in Höhe von rund 3,1 Mrd. Euro geleistet. Reguläre 
Auszahlungen sind seit 12.03.21 möglich. 

Überbrückungshilfe III 

Stand: 13.04.2021  

Gesamtanträge Auszahlungen 

Anzahl  
(auf 100 gerundet) 

Volumen, 
in Mio. € 

Anzahl 
(auf 100 gerundet) 

Volumen, 
in Mio. € 

Baden-Württemberg 17.200 978,3 15.800 361,4 

Bayern 18.900 1.259,9 17.400 551,2 

Berlin 6.800 526,9 6.100 157,8 

Brandenburg 3.000 153,1 2.800 80,3 

Bremen 1.200 52,8 1.100 27,9 

Hamburg 4.200 417,0 3.800 150,8 

Hessen 10.800 566,1 10.000 288,1 

Mecklenburg-Vorpommern 2.200 146,2 2.000 55,7 

Niedersachsen 11.400 638,5 10.500 205,9 

Nordrhein-Westfalen 28.600 1.563,2 26.600 744,5 

Rheinland-Pfalz 6.300 331,4 5.900 132,0 

Saarland 1.600 57,1 1.500 41,5 

Sachsen 5.200 264,8 4.800 100,1 

Sachsen-Anhalt 2.900 98,1 2.700 58,0 

Schleswig-Holstein 4.500 223,4 4.100 96,4 

Thüringen 2.500 109,9 2.300 49,8 

Gesamt 127.200 7.386,7 117.500 3.101,4 

 

Soloselbständige können seit 16.02.21 einmalig eine Neustarthilfe beantragen. Die Zahl der 
Anträge lag bis zum 30.03. bei 146.742. Sie umfassten ein Fördervolumen von 892 Mio. Euro. 
Insgesamt wurden bisher 836 Mio. Euro in Form von Abschlags- und Direktauszahlungen 
ausgezahlt.  

Neustarthilfe 

Stand: 13.04.2021  

Gesamtanträge Auszahlungen 

Anzahl  
(auf 100 gerundet) 

Volumen, 
in Mio. € 

Anzahl 
(auf 100 gerundet) 

Volumen*, 
in Mio. € 

Baden-Württemberg 16.300 98,7 15.300 92,5 

Bayern 21.200 132,1 19.800 123,2 

Berlin 20.700 120,2 19.400 113,0 

Brandenburg 4.800 28,5 4.400 26,2 

Bremen 1.100 6,5 1.000 6,2 

Hamburg 7.600 47,9 7.100 45,1 

Hessen 9.600 58,5 9.000 54,8 

Mecklenburg-Vorpommern 2.400 14,3 2.200 13,5 

Niedersachsen 10.200 61,8 9.500 58,0 

Nordrhein-Westfalen 26.000 159,8 24.400 150,0 

Rheinland-Pfalz 5.700 34,8 5.200 32,1 

Saarland 1.500 9,1 1.400 8,4 

Sachsen 8.800 53,1 8.300 50,4 

Sachsen-Anhalt 3.000 18,2 2.900 17,3 

Schleswig-Holstein 4.700 28,4 4.400 26,8 

Thüringen 3.300 20,1 3.100 19,1 

Gesamt 146.700 892,0 137.600 836,5 

* Das Auszahlungsvolumen umfasst aktuell die Direktauszahlungen und Abschlagszahlungen 
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Das Antragsverfahren für die Überbrückungshilfe II (Fördermonate Sept. bis Dez. 2020) ist am 
21.10.20 gestartet. Bis zum 09.04.21 wurden 214.426 Erstanträge im Volumen von knapp 3 Mrd. 
Euro gestellt. Die durchschnittliche Höhe der beantragten Förderung beträgt etwa 14.300 Euro. 
Das Gesamtvolumen der Auszahlungen beträgt 2,41 Mrd. Euro. 

Überbrückungshilfe II 

Stand: 09.04.2021  

Erstanträge Auszahlungen 

Anzahl  
(auf 100 gerundet) 

Volumen*, 
in Mio. € 

Anzahl ** 
(auf 100 gerundet) 

… in % der ge-
stellten Anträge 

Volumen, 
in Mio. € 

… in % des An-
tragsvolumens 

Baden-Württemberg 34.000 390,0 26.400 k.A. 291,6 k.A. 

Bayern 32.700 516,2 26.200 80,0 432,5 83,8 

Berlin 11.600 216,3 8.300 72,0 164,8 76,2 

Brandenburg 3.200 40,1 2.600 81,5 33,9 84,4 

Bremen 1.700 25,6 1.600 89,5 23,0 89,8 

Hamburg 7.700 125,5 6.600 86,0 106,2 84,6 

Hessen 16.900 268,1 12.900 76,4 205,9 76,8 

Mecklenburg-Vorpommern 2.400 41,0 1.600 68,6 30,4 74,3 

Niedersachsen 15.400 214,0 11.200 72,3 165,1 77,1 

Nordrhein-Westfalen 61.400 763,0 53.700 87,6 662,3 86,8 

Rheinland-Pfalz 7.700 100,1 6.800 87,4 89,6 89,4 

Saarland 1.800 23,8 1.600 85,5 21,1 88,6 

Sachsen 5.500 76,2 4.800 87,5 66,2 86,8 

Sachsen-Anhalt 2.400 27,6 2.000 82,4 23,5 85,3 

Schleswig-Holstein 5.200 72,4 4.500 87,3 59,6 82,4 

Thüringen 4.700 41,8 4.000 83,8 34,1 81,7 

Gesamt 214.400 2.941,7 174.700 81,5 2.409,8 81,9 

*Beantragtes Fördervolumen nach Verrechnung mit anderen Programmen, BW: maximales Fördervolumen 

**BW: Anzahl bewilligter Anträge 

Erstanträge für die Überbrückungshilfe I (Fördermonate Juni bis August) konnten bis zum 
09.10.20 gestellt werden. Insgesamt sind ca. 123.200 Anträge zur Auszahlung gekommen. Das 
ausgezahlte Fördervolumen beläuft sich auf 1,42 Mrd. Euro (Stand: 09.04.21).  

Soforthilfen für kleine Unternehmen, Selbstständige und Freiberufler (Stand: 28.02.21) 

Anträge für das Soforthilfeprogramm des Bundes konnten bis zum 31.05.20 gestellt werden. 
Bis Ende Februar 2021 wurden etwa 1,8 Mio. Anträge bewilligt (Gesamtvolumen: 13,7 Mrd. 
Euro; nur Bundesmittel). Es sind Auszahlungen im Volumen von rd. 13,6 Mrd. Euro erfolgt. 

Wirtschaftsstabilisierungsfonds (Stand: 13.04.21) 

Der WSF hat in 15 Fällen Rekapitalisierungsmaßnahmen mit einem Gesamtvolumen von 
8,47 Mrd. Euro beschlossen; darunter fallen grundsätzlich Eigenkapital bzw. 
eigenkapitalähnliche Instrumente wie z.B. Nachrangdarlehen, Stille Beteiligungen, 
Wandelanleihen und, als Ultima Ratio, offene Beteiligungen. 

Quelle: https://www.deutsche-finanzagentur.de/de/wirtschafts-stabilisierung/ 

Großbürgschaftsprogramm des Bundes (seit 13.03.20) 

9 Bürgschaftszusagen im Gesamtvolumen von 2,68 Mrd. 

Bürgschaftsbanken (Stand: 09.04.21) 

Seit 11. Kalenderwoche 2020: 8.240 Anträge, davon 6.506 Bürgschaftszusagen im Volumen von 
1,98 Mrd. Euro (unterstütztes Kreditvolumen). 

 

https://www.deutsche-finanzagentur.de/de/wirtschafts-stabilisierung/


Stand: 13. April 2021
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